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Halle Donnerstag

berliner Gebände beträgt 2 Milliarden 217
neue Bauordnung würde einen Theil dieſer

Deutſches Reich
Dem Abgeordnetenhauſe iſt weiter die nachfolgende

Polenvorlage zugegangen
Entwurf eines Geſetzes

betreffend die Anſtellung der Jmpfärzte in der
Provinz Poſen

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von
Preußen c

verordnen für den Umfang der Provinz Poſen mit Zuſtimmung
beider Häuſer des Landtages der Monarchie was folgt

8 1 Die Anſtellung der Jmpfärzte erfolgt durch den
San Die bereits angeſtellten bedürfen der Beſtätigung des

aats
8 2 Die Remuneration der Jmpfärzte bedarf der Be

ſtätigung der Regierung
Erachtet die Regierung die von den Kreiſen den Jmpf

ärzten zugebilligte Remuneration nicht für ausreichend ſo
ſetzt ſie dieſelbe anderweit feſt

Gegen dieſe Feſtſetzung ſteht den Kreiſen die Beſchwerde im
Wege a aenwege zu Die Beſchwerde hat keine auf
chiebende Wirkung

8 3 Die dieſem Geſetz entgegenſtehenden Beſtimmungen
des Geſetzes vom 12 April 1875 betr die Ausführung des
Reichsimpfgeſetzes Geſetzſamml S 191 ſind aufgehoben
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1 April 1886 in Kraft

Die Begründung zu dieſer Vorlage lautet
Nach den von dem Bundesrath in der Sitzung vom

18 Juni 1885 genehmigten Beſchlüſſen der Jmpfkommiſſion
Nr 3 der Druckſachen des Bundesraths für 1885 ſoll die

Beſtellung der Jmpfärzte durch die Staatsbehörde erfolgen
das öffentliche Jmpfgeſchäft vorzugsweiſe den beamteten Aerzten
übertragen werden und die Remuneration der Jmpfärzte der
Beſtätigung der Staatsbehörde bedürfen

Für dieſe Beſchlüſſe iſt die Erwägung maßgebend geweſen
daß bei der großen Bedeutung der Jmpfung für die öffentliche
Geſundheitspflege und bei der beſonderen Sorgfalt welche das
Jmupfgeſchäft erfordert das ſragtliche Aufſichtsrecht die richtige
Auswahl der Jmpfärzte und eine angemeſſene Beſoldung der
ſelben unbedingt gewährleiſten muß

Jn Ausführung dieſer Beſchlüſſe wird eine Abänderung des
Geſetzes vom 12 April 1875 betreffend die e des
Reichsimpfgeſetzes für den ganzen Umfang der Monarchie
vorbereitet

Jnzwiſchen bedarf es einer ſofortigen neuen geſetzlichen Re
gelung der Anſtellung der Jmpfärzte für die Provinz Poſen

weil dort das Beſtreben ſich geltend macht unter Zurückſtellung
ſachlicher Erwägungen die Wahl und Anſtellung der Jmpfärzte
den polniſchen Jntereſſen dienſtbar zu machen

Wird die Anſtellung der Jmpfärzte gemäß 8 1 des Geſetzes
dem Staate übertragen ſo iſt Vorſorge für den Fall zu treffen
daß die Kreiſe es ablehnen dem Jmpfarzt eine angemeſſeneRenumeration zu bewilligen Es empfiehlt ſich deshalt die
Feſtſetzung der Remunerakion an die Beſtätigung und eventuelle
anderweite Abmeſſung durch die Regierung zu knüpfen

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
20 Sitzung vom 14 Februar

Am Miniſtertiſche Maybach
Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 Minuten
Der Entwurf betr die Aufhebung des Amtsgerichts zu

Neuſtadte Magdeburg paſſirt debattelos die dritte Leſung
worauf die zweite Berathung des Etats beim Etat der
Bauverw altung aufgenommen wird
n Kapitel 64 Miniſterium Titel 1 Miniſter 36,000

ninim
Abg Berger Witten bei keiner Fraktion die von ihm bei

der Berathung des Etats des Miniſteriums des Jnnern auf
geworfene Frage weshalb die neue Baupolizeiordnung für Berlin
noch nicht in Kraft getreten wieder auf Gegenwärtig wird mit
großer Ueberhaſtung in Berlin gebaut weil jeder Unternehmer
unter der alten laxen Bauordnung bauen laſſen will Die Folge
dieſer Ueberhaſtung wird früher oder ſpäter ein Streik in den
Baugewerken ſein Auch in der Frage bezüglich der Verlängerung
der Zimmerſtraße bin ich an den Miniſter der öffentlichen
Bauten vom Miniſter v Puttkamer verwieſen worden Wenn
der Garten des Kriegsminiſters einem Privatmanne gehören
würde würde das Hinderniß welches dieſer Garten der Ver
längerung der Zimmerſtraße bietet längſt gefallen ſein Der
Einwuürf daß viele alte Bäume des Gartens vernichtet werden
nmüßten trifft nicht zu es handelt ſich nur um einige wenige
Bäume Wenn dieſe wichtige Frage an entſcheidender Stelle ſo
vorgetragen würde wie ich es eben gethan ſo würde die Ge
nehmigung für die Weiterführung der Zimmerſtraße nicht aus
bleiben Beifall links

Miniſter Maybäch An dem Erlaß einer Bauordnung für
Berlin iſt nicht nur mein Reſſort ſondern auch das des
Miniſteriums des Jnnern und des Kultusminiſteriums betheiligt
Jch bin ſeit lange bemüht eine gute Bauordnung für Berlin
herbeizuführen Es iſt hierbei jedoch nöthig daß wir eine
Eitinng mit den Kommunalbehörden erlangen dieſe konnte
bisher nicht herbeigeführt werden Wir ſtehen daher vor der
Frage ob wir nicht ſchließlich ohne dieſe gen werden vor

e ſtgehen müſſen Auch in betreff der Zimmerſtra me ich mit
dem Vorredner überein ich habe es an Bemühungen nicht fehlen
laſſen ich habe aber vor einer Barriere Halt machen müſſen die
ich nicht überſchreiten kann Es ſind mir militäriſche Jntereſſen
entgegengehalten worden Lachen links deren Bedeutung ich
natürlich nicht entſcheiden kann Jch hege jedoch die Hoffnung
auch dieſen Widerſtand ſchließlich beſiegen zu können und ich werde

a fortan an Bemühungen nicht fehlen laſſen Allſeitiger
eifall
Abg De Langerhans freiſ Eine Einigung der Kommunal

behörden mit dem Miniſterium würde ſchon längſt herbeigeführt
ſein wenn man ſeitens des Miniſteriums auf einige Härten der
neuen Baupolizeiordnung verzichten wollte beſonders in Bezug
auf den alten Stadttheil Die Je e Haſt bei den gegenwärtigen
Neubanuten entſpringt nicht der Abſicht die noch beſtehende Bau
ordnung auszunntzen ſondern um dem für das Frühjahr be
fürchteten Streit zuvorzukommen

Abg Berger
Dank für ſeine entgegenkommende Erklärung abſtatten Mir ſind
die militäriſchen Jntereſſen die entgegengehalten werden bekannt
es ſoll im Hintergrunde des Gartens ein Gebäude mit Akten
ſtehen das in ſeiner Kommunikation mit dem Kriegsminiſter durch
eine Straße nicht getrennt werden dürfe Jch habe dieſes Ge
bäude aber nicht entdecken können Heiterkeit Was die neue
Bauordnung betrifft ſo wünſchte anch ich daß recht bald eine

inigung zuſtande komme denn die Wohnungen der berliner
e ſind gegenwärtig ſchlechter als in der Provinz Beifall

Abg Dr Eberty freiſ Jch muß dem Vorredner wider
ſprechen Die Sterblichkeit in Berlin ſinkt konſtant für die
Intereſſen der Arbeiterwelt für ſanitäre Jntereſſen werden jähr
ich 68 Proz des Etats verwendet Der Feuterkaſſenwerth der

illiovnen M Die
ebäude zum Theil

Jch will zunächſt dem Herrn Miniſter meinen

I Beilage zu Nr 41 der SaaleZeitung
nicht mit kurzer d erledigt werden Die Frage iſt außerordentlich ſchwierig und kann gelegentlich des Etats nicht v

ſchieden werden die r n Zimmerſtraße wird jetzt
um ſo nothwendiger als in zwei Monaten die Markthalle der

immerſtraße eröffnet werden wird und nun ſo lange wir keine
arkthalle auf dem Magdeburger Platz haben die Bewohner

ihren Haushalt ans der Markthalle der
müſſen da der Markt am Potsdamer
wird
wirt Diskuſſion wird darauf geſchloſſen und der Titel be

illigt
Kap 65 Bauver waltung Tit 2 fordert für 441 Bau

inſpektoren c 1,514,500 und zwar 284,346 M mehr als

im Vorjahre 2Abg v Gerlach konſ bemängelt die Motive dieſes Titels
es ſei unberechtigt den Bauinſpektoren jede Nebenbeſchäftigung zu
unterſagen hätte Michel Angelo ſich einer gleichen Beſchränkung
unterwerfen müſſen ſo hätte er nicht jene unſterblichen Kunſtwerke
ſchaffen können

Abg Bachem Eentr giebt ſeiner Befriedigung über dieſen
Titel Ausdruck und befürwortet gleichzeitig eine noch weitere Ge
haltsaufbeſſerung für die Bauinſpektoren die den Eiſenbahnbau
inſpektoren gleichgeſtellt werden müßten

Abg Lehmaun Centr erſucht den Miniſter den Bauinſpek
toren Nebenbeſchäftigungen nicht generell ſondern nur dann zu
unterfagen wenn Zpingende Gründe vorliegen r

r chultz führt aus daß das dienſtlicheIntereſſe wiederholt durch die Uebernahme von Privatarbeiten
ſeitens dieſer Baubeamten gelitten hat Das Verbot der Ueber
nahme von Privatbauten war nur möglich bei einer gleichzeitigen
Erhöhung der Gehälter der Bauinſpektoren Dieſe Gehalts
erhöhung gewährt den Bauinſpektoren eine ſichere Mehreinnahme
während die aus Privattbätigkeit fließenden Einnahmen doch un
gewiſſe ſind Als Sachverſtändige ſollen die Bauinſpektoren jedoch
auch ferner thätig ſein dürfen

Abg Knebel nationallib befürwortet eine Gehaltserhöhung
auch für die Meliorations Bauinſpektoren n

Miniſter Maybach Sobald es möglich ſein wird werde ich
auch für dieſe Beamten eine Gehaltserhöhung einſtellen Die
Frage der Nebenbeſchäftigung der Bauinſpektoren bitte ich Sie
nicht zu ſcharf zu faſſen ich weiß ſehr wohl daß in einzelnen
Landestheilen es nothwendig iſt daß Private die Hilfe der Bau
inſpektoren in Anſpruch nehmen ich werde einem Geſuche in
dieſer Hinſicht mich niemals widerſetzen Auch die Abgabe von
Gutachten oder die Thätigkeit als Sachverſtändige ſoll den Bau
inſpektoren nur dann unterſagt ſein wenn dies im Staatsintereſſe
angezeigt erſcheint Beifall

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel bewilligt
Der Reſt der ordentlichen Ausgaben wird nach kurzer

Diskuſſion bewilligt
Bei Berathung des Kap 7 Einmalige und außerordent

liche Ausgaben wird Tit 31 Neubau der Brücke über den
Vorgraben bei Koſel nebſt Wehranlage 1 Rate 280,000 an
die Budgetkommiſſion zur nochmaligen Prüfung zurückverwieſen
die übrigen Poſitionen des Etats der Bau Verwaltung werden
ſodann unverändert bewilligt

Es folgt die zweite Berathung des Etats der Berg
Hütten und San

ffrer Kap 9 Einnahme Tit 1 für Produkte 68,400,578 M
ühr

bg Schmieding nationall Klage über den Rückgang der
Bergwerksergebniſſe welcher ſeinen Grund habe in der ſchlechten
Situation der Privatinduſtrie Die Staatswerke vermögen keine
hohen Preiſe mehr zu erzielen der Druck der w in dem
zerſplitterten Bergwerksweſen laſtet auf ihnen Eine Beſſerung
und Erleichterung für den Abſatz würde die Kanalvorlage ge
ſchaffen haben ſie iſt in der vorigen Seſſion leider nicht zuſtande
gekommen es wäre daher um ſo freudiger zu begrüßen wenn
der Miniſter uns in Ausſicht ſtellen wollte die Kanalvorlage
noch in dieſer Seſſion wieder einzubringen Nothwendig er
ſcheint zur Hebung des Abſatzes der J auch die Herab
ſetzung der Eiſenbahntarife beſonders für Kohlen damit die weſt
fäliſche Kohle in den Seeſtädten mit der engliſchen Kohle kon
kurriren könne

Miniſter Maybach Der Vorredner iſt von der Klage über
die Montaninduſtrie r und hat Tarifermäßigungen ge
fordert Jch meine dieſe Forderung würde beſſer beim Eiſen
bahnetat oder beim Eiſenbahnrath geltend gemacht werden Jch
kann dem Vorredner den Vorwurf nicht erſparen daß er einſeitig
das Intereſſe des weſtfäliſchen Reviers geltend macht Man darf
nicht ein Revier begünſtigen auf Koſten des andern Tarif
ermäßigungen habe ich bereits in ſehr hohem Maße herbeigeführt
es geht aber nicht an die Tarife ſo zu ermäßigen daß der Eifen
bahntransport ſo billig wird wie der zu Schiffe ſind doch ſchon
von Hamburg Proteſte gegen die Tarifermäßigungen erhoben
worden Wir müſſen doch auch das Intereſſe der Finanzen be
rückſichtigen Jn einem Jahre ſind ſeitens der Jnduſtrie Anträge
auf Ermäßigungen in Höhe von 70 80 Millionen Mark geſtellt
worden Hört hört Wo ſollen wir damit hinkommen wie ſollen
wir die Gehaltserhöhungen für die Beamten auftreiben Und das
iſt doch eine unabweisbare Forderung der Humanität Aus der
Odergegend ſind allein Anträge auf Ermäßigung in Höhe von
22 Millionen Mark geſtellt Auf dieſem Wege wird der Jn
duſtrie nicht geholfen werden dagegen hoffen wir durch die Ein
führung einer zweiten Stückgutklaſſe durch Vermehrung der
Anſchlußbahnen u ſ w Hilfe zu ſchaffen Aber eine eingehende
Prüfung all dieſer Fragen iſt doch erſt nothwendig Beifall
Wäre es nicht ein Vergehen gegen das ganz e Land wenn man
zugunſten einzelner Aktiengeſellſchaften die Nebenbahnen auf
geben wollte Wir ſind keineswegs müßig geweſen und werden
es auch in Zukunft nicht ſein Wir können nicht wie es die
Privatbahnen thaten geheime Tarife einführen zugunſten
einzelner Jnduſtrien bei einer Bahnverwaltung haben wir
70 verſchiedene geheime Tarife gefunden Das können die
Staatsbahnen nicht Jch glaube daß unſere Hüttenwerke vor
allem bemüht ſein müſſen weitere Abſatzgebiete im Auslande zu
finden auf dieſem Wege kann die Jnduſtrie der Hilfe des
Staates gewiß ſein Beifall rechts Jt

Abg Dr Natorp nationallib bedauert daß der Miniſter
zug da keine Tarifermäßigungen eintreten laſſen wolle wo ſie
nach des Redners Meinung ſehr wohl eintreten könnten Daß
im Etat ein Ausfall von I Millionen vorgeſehen iſt liegt in
der ganzen Geſchäftslage fraglich bleibt eilig ob die Ver
waltung den Voranſchlag richtig aufgeſtellt hat Der Voranſchlag
iſt im Oktober v J aufgeſtellt wäre er heute aufgeſtellt
worden ſo würde er noch ungünſtiger ausgefallen ſein

Das Haus vertagt ſich hierauf
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Anträge von

Mitgliedern des Hauſes Wahlprüfungen Petitionen
Schluß 4 Uhr

Provinzial Nachrichten
Nachdruck unſerer Original Korreſponde aus der tS ſt W unter Angabe e Quelle geſtattet Provinz

Nordhauſen 15 Febr Wiederum ſtand heute vor demieſigen Schwurgeri t Mann der bisher der Schrecken

eines Wohnortes war vor dem die geſammte
es 1160 Seelen lenden Ortes Tilleda am äuſer der

ehemaligen Kaiſerpfalz in ſteter Furcht lebte iſt der Ar
beiter Chriſtion Eduard Plötzke aus Tilleda der ſich hente
wegen Mordverſuchs und K ſowie wegenWiderſtandes gegen die Staatsgewalt zu verantworten hat Plößzte

entwerthen das muß doch auch berückſichtigt werden und kann iſt ein warnendes Beiſpiel wie tief der Menſch durch die Schnaps

des Potsdamer Viertels alſo mehr als hunderttauſend Perſonen P
immerſtraße beſtreiten d
hor doch aufgehoben R

18 Februar 1886
flaſche ſinken kann Am 30 März 1845 geboren und ſeit 1865verheirathet Vater von 4 Kindern war Liste der in Erfurt
als Soldat gedient und in der zweiten Schießklaſſe geſtanden auf
dem Rohrbachſchen Gute zu Tilleda als Arbeiter und Dreſcher
beſchäftigt auch ſeine Frau und ſein 18jähriger Sohn Eduard
arbeiteten dort Die Familie fand ihr gutes Auskommen Allein

lötzke ergab ſich dem Trunke und zwar in einer Weiſe daß er
a er den guten und wohlgemeinten Ermahnungen der Geb
ohrbach nicht folgte ſchließlich aus der Arbeit catlaſſen werden

mußte Frau und Sohn ſetzten dieſe fort und die Frz2
bedingte dabei daß ihr Mann nicht wieder auf das Rohrbachſche
Gehöft kommen ſolle Seine eigene Frau und ſeine Kinder n
eute unter Eid d den Vater aus Die Frau erzählt
ie in denkbar unglücklichſter Ehe mit dem Ange agten gelebt

derſelbe infolge des Schnapsgenuſſes ſie und die Kinder o
und ſchwer mißhandelt daß er ſie zu erſchießen gedroht habe
Eines Tages es war etwa 8 Tage vor dem Attentat welches
ihn auf die Anklagebank gebracht habe ſie aus dem Fenſter ſpringen
und die Flucht ergreifen müſſen weil ihr Mann ſie mit dem
Tode bedroht und auch zur Ausführung der That Vorkehruugen
grroſrn habe Sie habe ſich bei anderen Leuten aufgehalten
Der 11 jährige Sohn Robert habe ſie mehrmals weinend gebeten
zum Vater zur ickzukehren eines Tages aber ſei der Knabe
ängſtlich gelaufen gekommen und habe die Mutter gewarnt denn
der Vater z die Flinte geladen und das Meſſer geſchärft auch
geſagt die Mutter und die Rohrbachs ſollten dran glauben Am
Abend des 10 Sept v J gegen 7 Uhr paßte Plötzke demOekonomen Robert Rohrbach von einem Hinterhalte aus auf und

feuerte auf denſelben einen Flintenſchuß ab Rohrbach
war getroffen doch nicht tödtlich er a bis zum 23 Okt infolge
der erlittenen Verwundung krank gelegen Da Plötzke mit gela
denem Gewehr in ſeiner Wohnung auf und ab ging und jeden
niederzuſchießen drohte der ſich ihm nahen werde ordnete der
Gemeindevorſteher Becker die Bewachung und Beobachtung deſſelben
an indem die Straße durch mehrere Männer beſeßt wurde
Nicht ein Einziger hätte ſich zu Plötzke getraut ſagt der Ge

meindevorſteher heute aus Da nun aber den Wirthen verboten
war an Plötzke Schnaps zu verabfolgen und derſelbe daher um
ſich dieſes Lieblingsgetränk zu verſchaffen genöthigt war nach
Bennungen oder Sittendorf zu gehen ſo hielt Plötzke es in der
Wohnung nicht lange aus denn er hatte keinen Schnaps mehr
Am Morgen des andern Tages alſo am 11 verließ er
das Haus und trat den Weg nach Sittendorf an Gemeinde
vorſteher bot ſofort eine größere Anzahl Einwohner zur Verfol
gung auf und bewaffnet zu Wagen und S Pferde wurde dieVerfolgung aufgenommen Zwei blinde üſſe die auf den
Flüchtling abgegeben wurden machten dieſen ſtutzig er drehte ſich
und eilte nach Bennungen zu Bald war man ihm nahe und einer
ſandte einen Schrotſchuß in die Waden des Plötzke worauf dieſer
die Flucht aufgeben mußte Aus den Zeu nan en erwähnen
wir noch daß die Nachbarn des Plötzke keinen nd ruhig zu
ſchlafen vermochten weil ſie befürchteten der Mann werde Feuer
anlegen Plötzke wurde nicht des Mordverſuchs ſondern der

efährlichen Körperverletzung und des Widerſtandes gegen Beamten befunden und zu 3 Jahren 2 Tagen Gefängniß ver
urtheilt

Vermiſchtes
Ein berliner Revolverjournaliſt, der Redactenr des

mittlerweile eingegangenen Neuen Berliner Montagsblattes
Karl Guſtav Adolf Bergſchmidt ſtand geſtern vor der U Straf
kammer des berliner Landgerichts I Der bisher nur wegen Be
leidigung mittels der Preſſe vorbeſtrafte Angeklagte war hinter
einander der Herausgeber von drei Zeitſchriften der Börſen
laterne des Volkswohlſtand und des Neuen Berliner Mon
tagsblattes Die Abonnentenzahl der drei Blättchen war eine
ſo geringe daß der Augeklagte ſich auf andere Weiſe Gewinn zu
verſchaffen ſuchte und die Wege betrat welche vor ihm die
Herausgeber des Unabhängigen gewandelt ſind Nach den
Ermittelungen der Staatsanwaltſchaft hat er das Gewerbe des
Revolverjournaliſten betrieben und dabei ſein Augenmerk ins
beſondere auf Börſenmänner und Verſicherungsgeſellſchaften t
richtet Sein Vorgehen war gewöhnlich folgendes er theilte
ſeinen Opfern mit daß er gehört habe in ihren Geſchäfts
verhältniſſen ſei manches faul und es ſei deshalb ſeine publi
ziſtiſche Pflicht das Publikum vor den Unternehmungen
der Herren in ſeinem Blatte zu warnen Er ließ durch
blicken daß er Material in Hülle und Fülle beſitze aber
auch ſchweigen könne wenn ihm dafür eine Gegenleiſtung
geboten würde ntereſſante Enthüllungen ſtellte er dann
auch in ſehr durchſichtigen Notizen in ſeinen Blättern in
Ausſicht ſchickte die Notizen zur Kenntnißnahme den Bedrohtenund veröffentlichte wenn er mit dieſen Hinweiſen keinen Erfolg

hatte thatſächlich die angekündigten Schmähartikel Jn vielen
Fällen gelang ihm ſein Plan So unbegründet die angedrohten
Angriffe auch ſein mögen ſo ſahen ſich die Betroffenen in vielen
Fällen doch veranlaßt dem Drängen des Angeklagten aus Furcht
vor der Veröffentlichung nachzugeben Die Anklage führt eder vollendeten und 5 Fälle der verſuchten n auf Was
die perſönlichen Verhältniſſe des Angeklagten betrifft ſo iſt er nachſeinen Angaben früher Gerichtsſekretär dann in der preußiſchen
Hypotheken Verſicherungsgeſellſchaft thätig geweſen hat dort
Nationalökonomie ſtudirt und dann ſelbſt ein Bankgeſchäft be
gründet welches aber nicht in Schwuug kam Der Arge gehörte
er erſt ſeit 1881 an Nach ſeinen Angaben war er früher volks
wirthſchaftlicher Mitarbeiter des Reichsboten Zinn nahm
der Angeklagte genau jn der geſchilderten Weiſe den Bankier Stern
berg aufs Korn Dieſer ließ ſich auf wiederholte Verhandlungen
mit Bergſchmidt ein und gab demſelben da er immer wieder zu

unterdrücken daß er nach Karlsbad reiſen müſſe 2c wiederholt
Geld insgeſammt etwa 1000 M Eine Zeit lang ſuchte der
Bedrohte den läſtigen Mann auch dadurch los zu werden daß er
ihm eine Anſtellung gab Der Angeklagte welcher hier wie in allen

ällen ſeine Schuld beſtreitet behauptet daß Hr Sternberg ihm einen
heil der genannten Summe aus eigenem Antriebe gegeben und daß

der andere Theil die Bezahlung für rechtsmäßige Leiſtungen dar
ſtellte Ein zweites Ziel des Angeklagten war der Lieut a D
v Weſternhagen welcher für mehrere auswärtige Banken
Hypothekengeſchäfte vermittelte Nachdem dieſer den rn
des Angeklagten ſich gegen Ausſtellung eines Reverſes
6000 M an der Gründung einer Hypothekenbank betheiligen zu
wollen abgelehnt hatte S gleich wieder nach der Schablone
e lter chen RevolverAttaken die ſich von kleinen Nadel
ichen zu direbetr die event Veröffentlichung unangenehmer Artikel über die von

v Weſterhagen vertretenen Geſellſchaften ſteigerren Schließlich
kam als Vertrauensmann des Angeklagten ein Herr Dr Heymann
zu Hrn v Weſternhagen dem er in Ausſicht ſtellte daß gegen

in von 2000 M die gehäſſigen Artikel fortfallen würden
ine Einigung kam in der Weiſe zu ſtande daß v Weſternhagen

W korma auf 250 Exemplare des Neuen Berliner Montags
lattes abonnirte und dafür 500 M zahlte Hr v W wurde

dann mit dem Angeklagten näher bekannt doch wurde ihm dieſe
Bekanntſchaft ſehr Dre denn v W hat dem Angeklagten nach
und nach 3700 M geopfert Trotzdem li
ſchmidt nicht los Er fand ſich eines Tages beiv W ein und e ihm das Mannuſkript eines Artikels
über e Wiehe mſtraße W cher et

in welchem Anug Heen ein Inſtitutwelches mit Hru v W in Beziehungen ſtand Es wurdendafür 300 d Echtheigegelter trotzdem erſ der
eg gegebenArtitel päter in ber Zeitung des Angeklagten und es wurmöglichſte Verbreitung der detr Nummer geforgt Eine ver

verſtehen gab daß es ihm ſchwer werde die abfälligen Artikel zu

direkten Drohungen und greifbaren Andeutungen

f
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tigung wurde erſt nach abermaliger Geldzahlung erreicht Von
einem in demſelben Artikel angegriffenen Baumeiſter Schönnererhielt der Angeklagte ein ehe eld von 500 M Daſſelbe

te in Raten et werden und Bergſchmidt erzwang ſich die
nnehaltung der Ratentermine durch fortgeſetzte Drohungen mit

abermaligen Schmähartikeln Selbſt noch kurz vor ſeiner Ver
bauußg chickte Bergſchmidt demſelben zwei Accepte über 350 und
550 M und ſtellte n in eines derſelben zu diskontiren Er
hatte aber mit dieſem Verſuche kein Glück Ein drittes Opfer
ſollte die Lebensverſicherungs Geſellſchaft Germania in Stettin
werden Er ſchrieb der Direktion es hätte ihm ein Herr Krüger
deſſen Brief er beilege mitgetheilt daß die Geſchäftsführung der
Geſellſchaft zu Klagen Veranlaſſung gebe und einer Beſprechung
in dem Neunen Moöntagsblatt bedürfe Die Direktion ließ denbeigelegten Brief des angeblichen Krüger und den des An

cklagten durch den Sachverſtändigen begutachten und dasnnn ing dahin daß bebe Briefe von einer Hand geſchrieben

ſeien i iDie Direktion machte Bergſchmidt r edee
dieſer aber wollte nichts davon wiſſen Dann erhielt die Direktion
vier Nummern mit heftigen Angriffen zugeſchickt doch lag auch
gleichzeitig eine Einladung zum Abonnement auf das Nene ber
üner Montagsblatt bei Ganz ähnliche Erpreſſungsverſuche
wurden dann noch gegen die allgemeine Verſicherungsgeſellſchaft

Viktoria und gegen die Geſellſchaft Friedrich Wilhelm ohne
Glück verſucht Die Beweisaufnahme ergab faſt in allen Punkten
die Richtigkeit deſſen was die Anklage behanptete Der Staats
anwalt ſchilderte die ganze Verworfenheit und Niedrigkeit der
Geſinnung welche ſich in dem Treiben des Angeklagten offenbarte
ſowie die großen Gefahren welche ein ſolches Piratenthum für
das öffentliche Leben mit ſich bringe Er beantragte 4 Jahre
Gefängniß und 4 Jahre Ehrverluſt Die beiden Vertheidiger
hatten gegenüber dem erdrückenden Belaſtungsmaterial die Auf
gabe bei einzelnen Anklagefällen rechtliche Bedenken zum Ausdruck
u bringen und für eine Ermäßigung der Strafe zu wirken Das
rtheil des Gerichtshoſes laukete auf 3 Jahre Gefängniß und

Ehrverluſt auf gleiche Dauer

Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Migdeburger Börſe
15 Febr 16 Febr

Granulated M MKryſtallzucker I m
Kryſtallzucker II en 7Kornzucker 96 23,30 23,50 23,30 23,50
Kornzucker 95Korn Rend 88 21,90 22,10 21,90 22,10
Nachprod 688 92do Rend 75 19,00 19 50 19,00 19 50

Tendenz am 16 Febr Gedrückt Preiſe nominell

15 Febr 16 Febrein Brodraffinade e M Mein Brodraſſfinade eBrod Welis
Gem Raffinade 27,00 28,00 26,75 28,00
Gem Melis I 26,50 26,25Tendenz am 16 Febr Flau

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Paris 16 Febr Telegr Rohzucker 88 träge loco 34,75 à 36,00 Weißer

u weichend Lir 3 pr 100 kg pr Febr 39,60 pr März 39,80 pr Mai
ni 40,30 pr Mai Aug 41,10

London 165 Febr Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüden
Rohzucker 132 Centrifngal Cuba Träge

London 16 Febr Telegr Weitere Meldung Rüben Rohzucker 18
Verkäuftr

Antwerpen 15 Febr Telegr Rübenzucler Soſort 32,50 Fres
März 32,75 Fres April Mai 33,25 Fres Okt Dez 33,75 Fres

ReweYort 15 Febr Telegr Fair reſining Muscovades 5,22,
Kafſee

Hambur g 16 Febr Telegr Kaffee feſt aber ruhig Umfal 2000 Sack
Bremen 15 Febr Bericht von Eduard Meher Comp Kafſee

Bei günſtigeren Rio Berichten in beſſerer Stimmung begeben ſind 2000 Sack
Diverſe zu vollen Preiſen

New York 15 Febr Telegr Fair Rio 8,20
Spiritus

Berlin 16 Febr Amtl Feſtſt Splritus pr 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz Termine ſteigend Eek L Kündigungepr M Durch
ſchnitispr loco mit Faß per dieſen Mon 88,2 bis 38,6 bis
bis bez per März dis bez per April bis bez per Mai
bis bez per Febr März 28,2 bis 38,6 bis bez per März April

bis be April Mal 38,6 bis 39,1 bis bis bez per MaiJuni38,8 bis wie bis bez ver JuniJnli 39,8 bis 40,3 bis
pei Juli Aug 40,6 bis 41,1 bis bez per Ang Sept 41,2 bis 41,8 bis

z Spirlins per 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß
i v bis bez ab Speicher bis bez per Febr März

l z
Magdeburg 16 Febr rtoffelſpiriins für 10,000 Liter Proz locoohne z 8650 i Aartof Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Magdeburg 16 Febr Hermann Waliher Kartoffelſpiritus
feſt Loco ohne Faß 36 37,00 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Angebot Rübenſpiritus geſchäſtslos
Be Lelpzig 16 Febr Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,00 M Gd

er
Danzig 16 Febr Telegr Pr 10,000 Liter Proz loco 35,25be Köänlgeberg 16 Febr Telegr Pr 100 Liter 100 Proz loco 36,26

pr Frühj 37,25 pr Ang 40,50
Breslan 16 Febr Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Febr

35 19 pr April Mai 37,00 pr Jull Aug 309,00
Stettin 16 Febr Telcgr ZFeſt ioco 36,50 pr April Mai 37,50

pr Juui Juli 28,90 pr Jnli Aug 39,60
Polen 16 Febr Telegr Loco ohne Faß 34,50 pr Febr 34,90 pr

pr April Mal 36,90 pr Juni 37,90 pr Juli 38,60 pr Ang 39,10 Gek
8000 Liter Feſt

Hamburg 16 Febr Telegr Feſter pr Febr 269 Br pr AprilMai 27 Br pr JuliAug 28/ Br pr Aug Sept 29 Br
Parts 16 Febr Telegr Ruhig pr Febr 47,265 pe März 47,75

pr März April 47,75 pr MalAngnuſt 48,25
Petroleum

Berltn 16 Febr Amtl Feſtſt Rafſintrtes Standard whlte per
100 kg m Faß in Poſten von 100 Etr Termi geſchäſtsl Gek Ctr Kündigungs
pr M Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon bisper Febr März M per März April per April Maiper Mai Juni per Jnni Jull per Juli Aug

per Aug Sept MStettin 16 Febr Telegr Petrolenm loco verſteuert Uſance 1
Tara 12,15 M

Bremen 16 Febr Telegr Schlußbericht Standard white loco
95 bez Höher

Hämburg 16 gebr Telegr Standard whlte loco 7,265 Br 7,20
Gd pr Febr 7 ch Gd pr Aug Dez 7,30 Ed Behauptet

Antwerpen 16 Febr Telegr Schlußbericht Rafſinirt Type welß
loco 18 bez 185 Br pr März bez 17 Br pr Aprilbe 17 Vr pr Sept Dez 18 Br Ruhig

New York 15 Febr Telegr Rafſfintrtes Petroleum 709 Abel Teſt
in NewYork 7 Gd do do in Philadelphta 72 Gd rohes Petroleum
in NewYork do Plpe line Certiſicales D 79 C

Oelſsaten Oele Fettwagren
Berlkln 16 Febr Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps Winterrübſen M
Sommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine ſtill
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
ohne Faß per dieſen Monat bis bis M Durchſchnittspr

M per Febr März dis per März April perApril Mat 43,8 M per Mai Junt 44,1 bis M ver Juni Juli
bis M per Juli Aug M per Ang Sept verSept Okt M per Olt Nov 45,7 bis M Leinöl per 100kg loco LieferungLeipzig 136 Febr Rapskuchen per 100 kg M bez Rüböl

per 100 Kg netto loco fluſſiges 42,00 M bez geſrorenes M bez ver
Jan Febr bez Ruhig

Bremen 15 Febr Bericht von Eduard Meyer Comp Schmalz
amerikan Bei größerem Abzuge ſchmel,en die Läger mehr und mehr zu
ſammen Caſſard Son und Wilcox 33 33 M Thran ſeſt Grönländer 48 49 M per 100 kg in Barrels brauner Gerber 42 M Rorweger
blanker 53 M per Eichenholztonne Leinöl ruhig holländ und engliſch
22 M per 50 Kg netto in Barrels

Stettin 16 Febr a elegr Rüböl geſchäfts os pr April Mat 43,70
pr Sept Okt 45,50
Köln 16 Febr Telegr Rüböl loco 24,00 M pr Mai 23,90

pr Okt 24,60 M
Breslan 16 Febr Telegr Rüböl pr Febr 45,00 M pr April

Mai 45,00 pr Sept Okt M
Hamburg 16 Febr Telegr loco 42 pr Feör

Paris 16 Febr Telegr Rüböl ruhig pr Febr 55,25 pr Mär585,50 pr März Juni 56,25 pr Mal Aug 52,00
Petersbdurg 16 Febr Telegr Targ koco 46,00 pr Kuüg

Se loco e gebre Lelegr och cWileoxNew Yortkt 16 Febr egr matz Wilcox 6,75 do Fairbauks55 do Liebe Vrorders 6,65 4

Hülſenfrüchte
Berlin 15 Febr Marltpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen

Kochen 20 32 Spelſebohnen weiße 24 42 Linſen
Berlin 16 Febr Amtl Feſtſt Mats per 1090 kg Loco unveränd

Termine Gekünd Ctr Kündigungspr M Loco 117,0 126,0 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom
Durchſchnittspr M per Febr März per April Mai

Rüböt ruhig

M bez Amerikaniſcher M bez Erbſen per 190 kg Kochwaare
160,0 200,0 Futterwäare 129 139 M nach Qualität

Lelpzig 16 Febr Mais pr 1000 kg netto loco 126,0 130,0 M bez
amerikaniſcher M bez türkiſcher M bez a

Bremen 15 Febr e von Eduard Meyer Compi Reis
ro her Die engliſchen Märkte bekundeten in letzter Woche zunehmende Feſtig
keit bei kleinem Angebote und fanden die gemachten Umſätze zu anſtrebenden
Preiſen ſtatt Die reduzirten Lägex in England 1886 83,400 Tons gegen
1885 108,118 Tons 1684 122,400 Tons und das lleine ſchwimmende Quian
tum laſſen angeſichts der niedrigen Prriſe eine Fortdauer der beſſeren Tendenz
wohl erwarten Hier wurden keine Abſchlüſſe gemeldet während ſich für
polirte Waare eine wachſende Kaufluſt entwickelte unterſtützt durch allſeitige
inländiſche Bedarſsſrage Leider entſpricht das Angebot nicht der Nachfrage
und fehlen namentlich die ſeinen Qualitäten gänzlich wie ſich Abgeber zu
letzten Bezahlungen überall zurückgezogen haben e

Danzig 16 Febr Telegr Erbſen loco 125,00 M
Königsberg 16 Febr Telegr Weiße Erbſen pr 2000 Pfd Zoll

gewicht 130,60 M t

Wien 16 Febr r Mais pr MalJuni Z,92 Gd 5,97 GBr pr
JuniJuli 98 Gd 6,03 Br pr Juli Aug 6,07 Gd 6,12 Br z

Peſt 16 Febr Telegr Mais pr MaiJunt 5,50 Gd 5,53 Br
Liverpool 16 Febr Telegr Mais 1 d höher
New York 15 Febr Telegr Mais New 522 G pro Buſhel
New York 15 Febr Telegr Viſible Supply an Mais 8,191,000

Bnuſhelt MehiBerlin 16 Febr Wetzenmehl Nr 00 21,75 20,00 Nr 0 20,00
19,00 Roggenmehl Nr O 19,75 18,75 Nr 0 und 1 18,25 17,00
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez

Berltin 16 Febr Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr Ou 1 pr 109 kg
unverſteuert ſncl Sack Still Gekündigt Ctr Kündigungspreis

Durchſchnittspr pr dieſen Mon 18,25 bis bez per
Febr März 18,25 bis z per März April bez per April Mad
18,35 bis bez ber Mal Juni bez per Juni Juli 18,55 bez
per Juli Aug bis bez per Aug Sept bezVarts 16 Febr Telegr Mehl 12 Maxques träge pr Febr 47,60
pr März 47,75 pr März Juni 48,10 pr Mai Aug 49,00 f

Liverpool 16 Febr Telegr Mehl ſtetig
New HYork 15 Febr Telegr Mehl 3 D 25 C im Faß 100 Pfd

Butter Eier Fleiſch
Berlin 15 Febr Ermilttl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 M
Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammelſleiſch 1,00 1,40 M Butter 2,00 80 M
per 1 kg Eier 60 Stüch 2,80 4,00 M

Nordhauſen 16 Febr Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſch
1,10 bis 1,30 Kolvfleiſch 0,70 bis 0,80 Hammelſleiſch 0,90 bis
1,00 Speck geräuch 1,40 bis 1,60 Butter 1,60 bis 1,80 TafelButter 2,00 dis 20 M per 2 g Eier Schog 8,60 bis 9,80 Käſe 89,80
bis 4,00 M

New Hork 185 Febr Telegr Speck 6 T pro Pfd
Leipziger Börfe vom 16 Februar

tz1 Kgl Sächſ M ſ Kal Sächſ Thlr3 a 88 S bz r S 600 23 O re n r3 do 500 2 4oſe Mansf Gw 1862 99,00 G
3 do 500 90,20 P a do 109,75 GThlr do 1879 101,00 G3 Stagtsanl 18565 100 o5,25 ad er

e 200 de 1875 l4 do 1870 50 104,05 4 Altb Landesh Obl 104,60
Div Eiſenb St u Div97/0 Altenburg Zeih 190,00 P 5/ Halleſche Straßen 119,90bz6

14 7 AuſſigTepllhz 272,006 13 210,00 GMalzf Schleudi Gahgel l Lpz 141,25 G
Stamm Pr 149,00 G

KetteElbſ Geſ Akt 108,25 G
ckerrafſinerie Halle 124,09
Thür Br V St 190,00

7 r g 199,50 G 852 Buſchtiehrad Lit A 119,29 P 8

5 do B 79 30 G 79 DuxBodenbach 125,90 G 16
6 Franz Joſ B 52/09 86,50 E 15

16 do St Prior 190,90 P
Eiſenb St P Ul

g AltenburgZei 183,00 Ausl Eiſ Obl9 b DuxWBodendb du A o
9 do B r 4 AuſſigTeplitzer 100,25 Gh Böhm Nordbahn 90,00 G

Bank u Cred Akt WWichued g l9 Allg D Cr A Lpz 172,00 otichr B e7 Dresdener Bank e T S 1871 83,75
62 Leipziger Bank 157 o 83,75 b5 do KaſſenWerein 106,00 G Dur Bodenbag

do Dis Geſellſch e m g71 5330Weh e do 13874 106,40 6
2 S S S

o

M per MaiJuni M per Jnni Juli M Türkiſcher

Weimar Bauk neue 73,59 6 4/ G GrazKöflacher 78,00 G5 Zwicauer 109,00 P do Em v 1871 u 72 81,00 b
Jnd Akt Pr und 5 KaſchauOderberg 82,00StaminPrior 4 Prag Dux Gold 97,90 P

15 ECröllw Papterfabr 190,00 G 5 do Gold 1107,25 G
J 5 do Schuldverſchr 103,75 G 6 PragTurnau 909 00 GDörſtewipRattm 116,00bz6

Rumäniſche Staats Rente 6 105,20 bzG Bank Aktien Bresl Schw I 42 10 o wer Aus v u T e eBerliner Vörſe 16 Februar do und do 5 101,20 d A t Aktien 111,3 Köin Meinen n o Bee e We 42170 t
Preuß u Deutſche Fonds do amort do 585,49 G Aachener Diskonto 4 111,50 bzG do VI z 103,50 G do Maſch F Schwarhk 4306 ,00 bz6J 106 106 Ruf u Tr 1870 J 5 e Se aeechkhaſt z do v 10360 bzG do Große Pferdebahn 4 39,75 nAnleihe uſſ konſ Aul 1871 aſt ibush e 33 8 J S à 20 33 7 r Borſe r 113,60 bz e e 905 0 E x Man Hrwiihns 88SteclsSchnidſcheine 100 e z ha r an 5 Sorſen Handels Verein 182,00 t d Le 18779 re ſtenSiagts vr Anleihe 1855 188 258 do Hrientebinleihe ſ 9 an ſchweiger Jan e m a e rkeBerl Stadt Obligation 1038,80 bzG do do III 562,99bz6 o Kredit 4 50 dz do Wittenberge 3 92,206 ächſiſche Maſch H 12325 GAh 143 70 b Bremer Bank r ſch Hartmann 4 2Provinzial Pfandbrieſe z Fr 3 Breslauer Diskoito griebihl 85 997 z Malhnze Andw gar tod S Se o Stickmaſch Fabrit 4 1083,78 8
Jendſgaſtliche Central 1972 u Gold Rente i o Cremutter Bar Verein S r e nen gengeem 4 We be

e e e e s e e tet Se n e e e n104 z e gar Lit B 49 ochun 27,50Renten Brlefe do Hypoth Pfaudor auf 102,50 bz Dary tädter Bank 135 10 bzB do 4 gar Lit U 4 105,50 bzG gölner Berge v 106,00
Pommerſche 1122,80 de t u 13 Deſaler La e eur in 337508 do Em v 73 4 103,50 G Donnersmarchütte 4 31,60 GPoſe 102,50 Ungar Gömörer Pfandbr 5 8 10 d udesbank 4 do do 79 4 105,30 G Dortm Union St Pr Lit A 6 57,00 bzHreußiſche a 102 80 b do GoldRente a 283,00b5 Deutſche Bank 154 G do do 80 10350 6 Dortm Bergban LitSachſi p 3 4 103166 do do mittel 4 823,20 65 Genoſſenſchaft 4 129,50 G Rechte Oder Ufer 4 102,50 bz Gelſenkirchen Bergw t 112,00Schleiſche 1 lic2205 do goldJnpeſt Rinieihe 5 e ehe i Sarbener BergeBad Präm Anleihe 1867 4 125,40 do Papier Rente 5 162 408 e /oſ4 h Thüringer J Serie 4 103,50 G den Shamrock 4 96,50 bz

Prämien Anleihe 4 1274,75 t do Eiſenbahn Aul 5 Dresdener Bank n 128,00 v 5 F e 4 103,50 örder Bergwerk 4 2,25 bzG
Sraunſchw 20 Thir Looſe In u ausl Eiſenbahn St Effelten Matlerbank Serie 4 l 103,50 G u Laurahütte 4 84,90 bzWBremer Anleihe Z 70 v St Prior Akti Geraer Bank 83,89 G Albrechtsbahn gar 5 81,60 G mer tonvKöinMind Pr A Sch 8 12925 n Prior tien Getreide V ktetbant 2 Böhmiſche Nordv Gold 4 9990 dz6 Luiſe Tieſban

nburger Helsrente 23 e et 238 Gothaer Zettelbant 110,80 bz en Solbr A 9890 b Magdeburger r ä
Diener h Looſe 15525 Berl Des u i Sigere nan 12190 Du t u J e Oppeln Cement oSaſſe e le n See e h haſche Vant e e ort Mi Thlr Bramttehlen 100 e

In und ausländiſche tet eZur Bodenbacher I25,25 v Sübecer Vant 100,00 d do Gold 5 10490 et 23390HypotheleuPfandbriefe S ehe Ludwig 4 8 Magdeburger BankVerein Kronprinz Rudolf 84 4 78,10 9 h lche Zinchütte St Pr i rD ieſe otthard bahn 2,6 Pri o v Pr 4ehe h 52 80 Jtalieniſche Mittelmeer E B 4 115,10 bz r Prwardant h eher gen S aite z h e rbisdor ZuerFaprie m 108,00 V
do do Deeiningem 4 10075 G Kronprinz Rndoiſbahn 5 76 30 v Mieininger Kredit t do vo 1874 o Slausig Buder Fabrit 4 6985Gollaer Präm Pitor I abg 108 40 d Sudwigshaſen Berbach 4 218 S Nationalbane f Deutſchland 4 87,50 G do Ergz Bee nene 9 980 e e e v5 o II abg 106,40 b MainzLudwigshaſen 4 100,80 Hoxddiſch Grund Kreditdant 4 49160 d e Gott e 10 Tattehurg gügem Gas n

do I Vib 2 110 abg 97 00 e Deariendurg Nilawia Heſterreichtſche KreditAnſtalt 4 30800 Oeſterr Heordweſbahn 5 4980 So lwiger Vapier gabrit v o0 G
do IV 136 2 110 abg 96/60 b Declenb Friedr Franz 4 181,50 d Hreuß Boden KreditAnſtalt e do 1874r Gold Pr 5 107 S 7 h
do V do arg 91 30 do iederſchleſiſch Mattiſch gar 4 102,9988 do FTentralbodenkredit 131750 46 PilſenPrieſen 4 7360 eppiner Werte 4 3850 bze t aber ordheen Erte hgeſt An 3 Senat e Subein ehn cone r Se Bee du ee äh e 2 11180 enenelchiſche Rord weſen 3273 00 gehabt ntheigbent undar Gal Ach dahn 20550 Soiht Schiüter Gummi 4 127 10
No Eer in 5 1040 e e u Sant f ausw Handel 80 n n e W holh 2 8rninder ünion el 166 ad i Oiwreubiſche e Sächſiſche Bank 116,75 do Oſtbahn 1 5 0,70 WechſelkursPreuß Centb nukündbd 112,25 G o ult 4 BankVerein 489,00 bzG do do U 5 102,80 636 Aniſſterdam 100 8 T 1do do 100 a 51c2,00 RaabOedeuburg 4 r chieſiſcher BankVerein 102,50 G CharkowAzow 5 10275 B Brüſſel u Anh 100 r 8 T t e
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